
924

Bei der ganzen Unterſuchung hat ſympathiſcheſten die Ent⸗
ſchiedenheit berührt, mit der für die Realität der allgemeinen Weſen⸗heit, velche ſelbſt 0 Gegnern des Nominalismus nicht ehörig gewürdigtwird, eintritt. Wenn nan im ebrigen mit Leibnitz und Suarez auch der
Meinung iſt, daß dieſe Weſenheit ſchon durch ihre Exiſtenz hinreichendindividualiſirt ſei, ˙ kann man dem Verfaſſer doch nicht abſprechen, daß
Er den Thomas mit vielem Geſchick und großer Geiſtesſchärfe vertheidigt.Fulda Profeſſor Dr Conſtantin Gutberlet.

Lehrbuch der Philoſophie von IDr A Stöckl. Sechste,neubearbeitete Auflage Bde Mainz, Kirchheim 1887 Pr
9.30

Es iſt ein erfreuliches Zeichen für den Aufſchwung des philoſophiſchenStudiums In unſeren Tagen, eine ganze Reihe Lehrbüchern der
Philoſophie hervortritt, und manche derſelben Auflage auf Auflage rleben
Es iſt dieß aber auch ein chönes Zeugniß für die Brauchbarkeit dieſerWerke, ein geſteigertes Bedürfniß die Nothwendigkeit neuer Auflagenbedingt Freilich iſt dabei nicht gerade die Tiefe der Speculation als
Maßſtab der Brauchbarkeit anzulegen, ſondern vielmehr jene Eigenſchaften,E ern Lehrbuch zum Schulbuche für die ſtudierende Jugend machen.Wenn hier n dem Lehrbuch öckl noch etwas zu fehlen chien, ⁰
war eS der Mangel Handlichkeit, indem der ausgedehnte Stoff In zweiſtarken Bänden zuſammengedrängt var Dieſem Uebelſtande hat nun auchdieſe neueſte Auflage abgeholfen und die einzelnen Diſciplinen auf drei
Bände un folgender Ordnung vertheilt. Die er Abtheilung enthält Ein⸗
leitung in die Philoſophie, pſychologiſche Dynamologie, Logik un Erkenntniß⸗theorie. Die zweite Abtheilung enthält die Metaphyſik, nämlich allgemeineMetaphyſik oder Ontologie, die Kosmologie, die Pſychologie, die natürlicheTheologie.
philoſophie.

Die dritte Abtheilung begreift Ethik, und echts⸗
Einen Vergleich dieſer Auflage mit der rüheren im Einzelnenanzuſtellen, Tde Uuns eit führen; EeS genügt 3u bemerken, daß der

Verfaſſer tm Bewußtſein, daß alles Menſchliche unvollkommen iſt, ſeine ——beſſernde Hand un einer eiſe angelegt hat, daf das Werk als vollſtändig
nel bearbeitet erſcheint. Wollten wir Kritik daran üben, 0 würden wir
viel pät kommen: die große Verbreitung des Stöckl'ſchen Lehrbuches iſtdeſſen beſte Kritik.

Dr Conſtantin Gutberlet.

Die ſocial⸗politiſche Bedeutung Amdes hl aters Leo XII von Albertus Münſter und
Paderborn Schöningh Preis 14.— 62

ind auch die Freudenklänge des Papſtjubiläums verhallt, obige Schrift,die auch eine Jubiläumsgabe war, hat mehr als ephemeren Werth. Sie
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8210 Aan der Hand der verſchiedenen Encykliken vorſchreitend Leo III als
ſocialen Papſt, als den Arzt, der nicht nur der Geſellſchaft die richtige
Diagnoſe ihrer Krankheit ſtellt, ſondern auch die einzig richtigen Heilmittel
angibt zur Wiederherſtellung der zerrütteten Geſellſchaft auf chriſtlicher
Grundlage. Albertus (pſeudonym) hat ſich ſchon vortheilhaft hekann gemacht
Urch ſeine „Soclalpolitik der Kirche“, In geiſtreicher Weiſe führt EL auch
hier ſein Thema durch Trotzdem erlaube ich Utir einige Bemerkungen.
Aehnlich te der Herr Baron von Gruben auf der Katholiken⸗Verſammlung
zu Trier, erſcheint Albertus zu vertrauensſelig auf den Fürſten Bismarck.
ort Prach Herr Gruben einer „Aenderung In der Haltung des
Urſten Bismarck“, einem „chriſtlichen Staatsmann“, und forderte die Ka
tholiken auf, „dem Urſten vertrauensvoll die and zu reichen“, und das
praktiſche Chriſtenthum einzuführen. teſe Ausführungen wurden nur mit
ſehr getheiltem Beifall aufgenommen, nicht anders wird eS dem Optimismus
ergehen, den Albertus bezüglich Bismarck's n vorliegender Arbeit hegt, und
ni gar viele werden ſein, die da mit ihm lauben, daß bet dem Vater
des Culturkampfes eine „innere Umwandlung“ (P 60), „die wichtigſte Sinnes—⸗
änderung“ ſich vollzogen und die wenigſten werden bereit ſein dem Fürſten
Bismarck vertrauensvoll die Hand 3u reichen, Aum das „Praktiſche Chriſten⸗
thum“, wie Er C8 verſteht, einzuführen. Wohl die meiſten werden ertu
Die den Herrn von Gruben den Optimismus beneiden, denſelben aber
nich theilen bezüglich der „töotalen Imwandlung mn den politiſchen An
ſchauungen des zweifellos bedeutendſten Staatsmannes der Gegenwart“
(P 53 Außerdem hätte das Unterbleiben der Streifſchüſſe auf gewiſſe

katholiſche Socialpolitiker die des „eiteln Rodbertus“ 7  Uhm ber
Gebühr anerkannt“ haben (P 17 und „die in der Vertheidigung ihrer
Meinung ſich einer Ausdrucksweiſe bedienten, bDte ſie im Allgemeinen nur
die perf önlichen Gefühle der Eitelkeit und verletzten Se  Uch zu dictiren
pflegen Uunter Verleugnung der katholiſchen Liebe“ ſowie auf die „vielen
Gelehrten und Theologen“, •  — In der katholiſchen elt“, die „mit Hint
anſetzung des Erbgutes der alten Weisheit S V lieher Neues aus.
zudenken, als das Alte fortzubilden und zu vervollkommnen“ der geiſtreich
geſchriebenen roſchüre nich Schaden gereicht, viel weniger zur Unehre.

Landau (Pfalz). 0/ Dr. ae  er
Apologie des Chriſtenthums Standpunkte der Sitten⸗

lehre Urch Fr Albert Maria Weiß, U. an 4  ret  7
burg im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung Pr III Bd

6.— 3.½, Pr Bd M 8.— 4.96
Weiß' epochemachende Apologie iſt chon ſeit längerer Zeit erſchienen.

Die zwei erſten ande dieſes Werkes wurden von uns im ahrgang 1881,
dieſer Zeitſchrift einer Beſprechung unterzogen. Der ehr bedeutende

Umfang der zwei folgenden ande (Bd zählt 924, Bd gar 1036
eiten H, V eren Durchleſung nich wenig Muße erforderlich iſt, ird eS


